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ilhelmslMim Tageblatt
Bestellvuge»

auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel-
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Nr. 1.MM

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches OkW für flmmtlicht Merl ., Köniz! . « . jM. Kehördkil, somit Kr die Gemeinden Knnt n. NenstMzödeas.Inserate fiir die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten.
8._ _ Dienstag, den 10. Januar 1893. 19. Jahrgang.

Deutsches Urtch.
Berlin , 7 . Jan . Gestern Abend fand bei dem Reichskanzlerein Diner statt , woran der Kaiser theilnahm . Bei Tische saß dem

Kaiser der Reichskanzler gegenüber, rechts vom Kaiser der Minister¬
präsident Graf Eulenburg , links StaatSminister v . Bötticher , de .
den Schwarzen Adlerorden angelegt hatte , zur Linken des Reichs¬
kanzlers befand sich der Botschafter General v . Werder , rechtsGeneral v . Hahnke. Anwesend waren ferner der Kriegsminister ,die Staatssekretäre v . Stephan , v. Marschall , v. Maltzahn , Admiral
v . d . Goltz , Geheimrath Lucanus , Staatsminister Delbrück, Ober¬
hofmarschall Graf zu Eulenburg , Präsident p . Levetzow , General¬
stabschef Graf von Schlieffen, Ministerialdirektor Reichardt , mehrere
Gesandte und Bundesrathsmitglieder . Der Kaiser verweilte in
ausgezeichneter Laune im ReichskanzlerpalaiS bis nach 11 Uhr.Das Staatsministerium trat heute unter dem Vorsitz des
Grafen Eulenburg zu einer Sitzung zusammen, welcher der
Reichskanzler beiwohnte. Dem Vernehmen nach wäre über den
Ausstand der Bergarbeiter im Saarrevier verhandelt worden.Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht einen Bericht über die
Betriebsergcbnisse der preußischen Staatseisenbahnen pro 1891/92mit einem Schlußpafsus , worin der Gesammtheit des in Hamburg
beschäftigten Dienstpersonals über das Verhalten während der
Chvlerazeit uneingeschränkte Anerkennung ausgesprochen und
dessen Hingebung , Unerschrockenheit und hielfsbereite Kameradschaft
rühmlichst hervorgehoben wird .

Nach einer vom „ Hannov . Kourier " mitgetheilten Entscheidungdes dortigen Regierungspräsidenten über den Umfang der Sonn¬
tagsruhe im Handelsgewerbe wäre es nicht erlaubt, Theaterbilletsan Sonn- und Festtagen außerhalb der für den Gewerbebetrieb
allgemein freigegebenen Stunden zu verkaufen. Falls diese Aus¬
legung allgemeine Geltung erhielte, wäre damit den Theatern rc.der Verkauf von Billets an der sogenannten Abendkasse verboten.Vertreter der hiesigen Gewerbe- , Industrie- und Handelswelt
haben sich zu einem provisorischen Komitee vereinigt , um im
Jahre 1896 eine Berliner Gewerbe-Ausstellung ins Leben zurufen . Es ist ein Rundschreiben an sämmtliche Handels - und
Gewerbekammern Deutschlands abgesandt worden .Berlin , 7 . Jan . Dem Vernehmen nach haben die Lehreran der akademischen Hochschule für bildende Künste, der Geschichts¬maler Hugo Vogel, sowie die Maler Skarbina und A . v . Heyden,ihre Demission eingereicht. ES heißt, daß die Zwistigkeiten im
Verein der Berliner Künstler diesen Schritt veranlaßt hätten .

Der Vorstand der hiesigen Mischen Gemeinde versendet an
die Morgenblätter eine Erklärung , in welcher mitgetheilt wird ,
daß die jüdische Gemeinde die Absicht , eine Petition an den Kaiser
um Schutz gegen die Antisemiten zu richten, deshalb aufgegeben
hat, weil durch Indiskretion der Inhalt dieser Petition vorzeitig
veröffentlicht worden ist.

Der Afrikaforscher OSkar Borchert befindet sich als Gast des
Fürsten Bismarck in Friedrichsruh .

Der im Ahlwardt-Prozeß nicht aufgefundene Belastungszeuge
Krähahn ist dieser Tage aus Amerika in Altona angekommen, wo
er sich gerichtlich vernehmen ließ.

Berlin , 7 . Jan . Der Reichsanzeiger erklärt bezüglich der
vom sozialistischen „ Vorwärts " erwähnten Welfenfondsquittungeu ,die ReichSregierung sei bereits im April 1892 mit d 'eser An¬
gelegenheit besaßt gewesen . Damals hätten der frühere Haupt¬mann Miller und der Korrespondent Lunge dem deutschen Ge¬
sandten v . Bülow in Bern Quittungen zur Verbrennung angeboten.Die Regierung sei von Anfang an überzeugt gewesen , daß hier
eine Fälschung vorliege , schon aus dem Umstande, weil bezüglichder Verwendung des Welfenfonds die Empfangsbescheinigungen

des Kanzlers bezw . seines Stellvertreters die ausschließlichen
kastenmäßigen Beläge bildeten. Diese Bescheinigungen wurde»
nach der Decharge verbrannt. Quittungen haben niemals existirt. —
Das wußte man in allen politischen Kreisen schon lange und des¬
halb wurde das ebenso dreiste als plumpe Schwindelmanöver des
tonangebenden sozialistischen Hauptblattes auch von der gesammten
anständigen Presse sofort als solches gebrandmarkt . Herr Bebelund seine saubere Sippschaft hat sich also wieder einmal glänzendblamirt . Lüge , Bosheit und Verleumdung — das sind von jeherdie Waffen gewesen , mit denen die sozialistische Gesellschaft die
Welt zu erobern bestrebt gewesen ist.

Die „ Köln . Z. " sagt in der Fortsetzung eines gestrigen Ar¬
tikels, die Kosten der Landesvertheidigung betrügen pro 1892/93ans den Kops der Bevölkerung in Frankreich 21,1 , England 17,4,
Deutschland 13,9, Italien 9,0 , Oesterreich -Ungarn 7,6 Mk . Die
gesammte Steuer betrage auf den Kopf der Bevölkerung in Frank¬
reich 58,1 , England 39,0 , Italien 32,3 , Oesterreich-Ungarn 28,2 ,
Deutschland 20,6 M . Das Ergebniß dieser Nebersicht sei , daßder Steuerdruck im Ganzen in Deutschland der geringste und die
Schuldenstatistik die günstigste sei . Die Behauptung sei unrichtig,
daß wir an der Grenze der Leistungsfähigkeit angelangt seien .Wenn die neugeforderten Millionen zu Unrecht abgelehnt würden ,
bestehe die Gefahr , daß die bisher für die Landesvertheidigung
auch bei uns ausgegebenen Milliarden vergebens vergeudet worden
seien.

Hamburg , 6 . Jan . Die Veröffentlichung der Standesämter
giebt heute ein Bild darüber, wie verheerend die Choleraepidemiein Hamburg gewirkt hat . Es verstorben in den letzten fünfJahren : 1888 13735 Personen , 1889 13584 Personen , 1890
13193 Personen , 1891 15414 Personen , 1892 26323 Personen .
Die bedeutende Differenz von mehr als 10000 Personen dürfte
sonach auf die Cholera entfallen . — Die letzten beiden Tage sind
erfreulicherweise ohne Cholerameldungen verlaufen . Wie ein
Arzt des Krankenhauses mittheilt , sind die meisten Erkrankungen
seit dem Weihnachtsfeste auf die Ausschreitungen zu schreiben , wie
solche meistens dem Magen in außergewöhnlicher Weise zum Feste
zugemuthet werden . Es sei alle Aussicht vorhanden , daß die
Cholera^,— die in neuerer Zeit vielfach mit Molsi» rwstrss ver¬
wechselt worden sei — vollständig zu Grabe getragen werde. Es
sei in einzelnen Fällen die Cholera nur nach den äußeren Er¬
scheinungen , aber nicht immer nach wissenschaftlichen Untersuchungen
festgestellt worden.

Kiel , 7 . Jan . Die Feier seines 70sten Geburtstages begeht
- m 9 . d . M . der Geh . Medizinalrath Prof . Dr . Esmarch , einer
jener Männer, die während der letzten Jahrzehnte die medizinische
Wissenschaft zu ungeahnter Entwickelung gefördert haben.

Lübeck , 7 . Januar . Die kürzlich gesetzmäßig stattgefundene
Bürgermeistettvahl endete damit , daß der bereits zum vierten Mal
zu diesem Ehrenamt berufene Senator Dr . Kulenkamp wiederge¬
wählt wurde.

Bochum , 7 . Januar. Alle Belegschaften des ganzen
Reviers sind heute vollzählig angesahren. Die Streikbewegung
wächst trotzdem. Der Beginn des Streikes am Montag ist sicher
änzuuehmen .

Dortmund , 7 . Jan . Wie die „ Rhein .-Westsäl . Ztg. „
meldet , wurde der Bergmann Schöttker, der in der gestrigen
Bergarbeiterversammlung eine zum Streik aufreizende Rede hielt,
sofort verhaftet.

Köln , 7 . Jan . Der „ Köln . Ztg." wird aus Cobleuz ge¬
meldet : Eine Abordnung der Bergleute des Saarreviers wurde
heute zunächst von dem RegierungsrathNeddin empfangen. Nach¬
dem sich der Oberprästdent von der Zusammensetzung der Ab¬

ordnung und über den Zweck ihres Kommens Bericht hatte er¬
statten lassen , ließ der die Erklärung verlesen , daß er die Annahmeder Deputation , weil sie nicht ausschließlich aus fiskalischen Berg¬leuten bestehe, wie er nach der Anmeldung annehmen mußte , und
ferner , weil die Deputation komme, um Beschwerden und Anträgeder ausständischen Bergleute vorzutragen hinsichtlich deren allein
die Vorgesetzten Bergbehörden zuständig seien , ablehne. Der Ober-
prüsident rieth dringend die Arbeit sofort wieder aufzunehmenund warnte vor Ausschreitungen, insbesondere gegen die arbeits¬
willigen Bergleute .

Saarbrücken , 7 . Jan . Heute sind 8784 Mann unge¬
fähren . Die Zahl giebt jedoch kein Bild von der Gesammtlage,weil gestern Feiertag war, heute Zahltag und morgen wieder
Feiertag ist.

Kattowitz , 6 . Jan . Die „ Kattowitzer Ztg. « will wissen,der Herzog von Ujest beabsichtige , die vereinigte Königs- und
Laurahütte anzukaufen. Ferner solle die in Polen gelegene Saturn¬
grube , welche Eigenthum des Herzogs von Ujest ist, durch Grenz-
regulirung zu Preußen geschlagen werden.

T « S l « 8 r.Wien , 7 . Jan . Der „ Pol. Corr. " wird aus Konstantinopel
gemeldet : Die bulgarische Vertretung erhielt aus Sofia von der
Regierung die Mittheilung , daß ein Anschlag gegen den Agenten
Dtmitroff vorbereitet worden sei. Nachdem die Pforte hiervon
verständigt, befahl der Sultan , vor dem Hause Dimitroffs eine
Militärwache aufzustellen.

Paris , 6 . Jan . Delahaye , vom „ Figaro " gestern aufge¬
fordert , endlich die Namen der ihm bekannten Bestochenen zunennen , erwidert heute in diesem Blatte, das sei nicht seines
Amtes ; auf seine Angaben habe man die Checks von Reinach und
ThierSe gefunden, man solle weiter suchen. Man habe die Ver¬
wendung von einigen hunderttausend Franken herausgebracht und
zehn schuldige Parlamentarier gefaßt ; man wisse, daß zwölf Will-
zu Bestechungen verwendet wurden . Es gelte, die 162 Empfänger
dieser Millionen ftstzustellen , er kenne sie, wolle sie aber nicht
nennen , denn die entdeckt wurden , seien die Harmlosen und Uner¬
fahrenen gewesen , die Geriebenen hätten nichts Schriftliches ge¬
geben ; er könne ihnen nichts beweisen , und die Gauner würden
dann triumphierend rufen : „ Seht da de» Verleumder ! Er be¬
schuldigt , beweist aber nicht . " Beweise könne nur die Rechtspflege
herbetjchaffen , die die Bücher aller Banken beschlagnahmen und
prüfen könne . Das sei Aufgabe der Regierung . Mehrere Blätter
melden , wohl etwas verfrüht , daß für den 10 . Januar die hiesige
Besatzung Bereitschaft hat ; an Unruhen bei Eröffnung der Kammer
glaubt man übrigens nicht .

Paris , 7 . Jan . Abgeordnete der gemäßigten Linken und
des Centrums trugen dem Herzog von Aumale sdie Präsi¬
dentschaft der Republik für den Fall einer bevorstehenden Krisis
an . Aumale lehnte jedoch jede Einmischung in die Politik ab. —
Das Petit Journal veröffentlicht Enthüllungen, wonach Cornelius
Herz als Agent Crispis der französischen Regierung im Jahre1890 die Vorschläge Crispis überbracht haben soll , betreffend die
Annäherung Italiens an Frankreich und de» Austritt Italiens
aus dem Dreibunde . Herz habe gleichzeitig dem Petit Journal
und anderen Blättern monatliche Zuschüsse aus den italienischen
Geheimfonds angeboten, falls sie für Italien günstig schreiben .

Paris , 7 . Jan . Nachdem eine im Anschluß an die Anti¬
semitenversammlung vor der Redaktion der Zeitung „Libre Parole "
beabsichtigte Kundgebung durch die Polizei verhindert worden war.
zogen etwa 500 der Manifestanten vor das Bankhaus Vvn Roth¬
schild in der Rue Lafitte und demonstrirten daselbst unter den Ru¬
fen : „ Nieder mit den Inden ! "

« Vermißt .
Roman von F. Arnefeldt .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
„Allerdings , es wäre just nicht mein Geschmack" , erwiderte

der Doktor , den eine ihm selbst unerklärliche Scheu abhielt , so¬
gleich mit der Veranlassung seines Besuches herauszurücken.

„ Und äs Austibrw non sst äisMtanäum . wie wir Lateiner
sagen "

, erwiderte der Apotheker, der sich dem Sohne seines Freun¬des gegenüber gern als Gelehrter aufspielte, und kniff lustig die
kleinen grünbraunen Augen zu ; „ was wollen Sie , lieber Gustav,
Ich bin 's einmal von der kleinen Stadt her so gewöhnt, könnt's
nicht ertragen , so eingesperrt zu sitzen, und wozu sollt ' ich 's auch ?
Was ich thue , kann die ganze Welt sehen . Aber warum wollenSie denn nicht mitessen ? Ich habe vorzüglichen Schinken ; Sie
wissen , ich lasse ihn mir immer schicken . Gedulden Sie sich nur
einen Augenblick . "

Er wollte aus dem Zimmer eilen ; Forberg hielt ihn zurück .
„ Bemühen Sie sich nicht , Herr Gäbler, denn ich esse wirklich

nicht. "
„ Ach , Sie denken , weil ich das selbst holen will ; ja , sehenSie , ich muß mich heute schon allein bedienen. Aurelie ist , wieSie ja wissen , verreist — ich rechne es Ihnen hoch an , daß Sie

trotzdem zu mir kommen — « schaltete er , dem Doktor pfiffig zu¬
blinzelnd und ihm einen Schlag aus die Schulter versetzend ,ein , „ und die Lore ist mir heute Mittag todtkrank vom Markte
helmgekommen . Sie hat ihre Migräne und liegt oben, ohne sichrühren und regen zu können, das dauert immer so seine viernnd-
zwanzkg Stunden . Aber das schadet garnichts , ich weiß mir zuHelsen ; ich hole uns auch eine Flasche Rothspohn .«

„ Bleiben Sie , Herr Gäbler, ich vermag weder zu essen noch
zu trinken "

, unterbrach Doktor Forberg endlich den Redseligen,
„ Sie sehen mich in der furchtbarsten Aufregung . "

„ Aber du mein Gott, was ist Ihnen denn, Gustav ? Sie
sehen wirklich ganz verstört aus !" rief Gäbler und faßte seinen
Gast erst jetzt schärfer ins Auge.

„ Mein Vater !" stammelte der Doktor .
„ Ihr Vater !" unterbrach ihn Gäbler. „ Was ist mit ihm ?

Er war doch noch frisch und munter , als er heute Morgen bei
mir war !"

„ Er war bei Ihnen ! " rief Gustav und Packte den Andern
beim Arm . „O, sagen Sie mir, wann und wie ! Vielleicht
giebt das einen Fingerzeig, wo wjr ihn suchen, wo wir ih «
finden können !"

„ Suchen — finden !" wiederholte der ehemalige Apotheker ,und sein bartloses , joviales Gesicht nahm den Ausdruck der Be¬
troffenheit an . „ Was wollen Sie damit sagen ? Ihr Vater —"

„ Ist verschwunden ! " fiel Gustav ein , „und mit ihm eine
sehr große Geldsumme. Es muß ein Verbrechen an ihm be¬
gangen sein !"

Mit einem Aufschrei sank Gäbler in einen Stuhl ; die Farbe
der Gesundheit auf seinen runden Wangen hatte jetzt der Bläffe
Platz gemacht . „ Verschwunden ! Mit einer großen Geldsumme" ,
murmelte er , „mein armer , armer Freund ! Ja , ja, er hatte das
Geld , als er hier war . "

„ Wann war das ? " forschte der Doktor.
Gäbler legte die Hand an die Stirn . „Ja , so ganz genau

weiß ich
's nicht ; die Lore war schon fortgegangcn, es mag kurz

vor zwölf gewesen sein . Er kam drüben aus der Spandauer¬
straße von der Nationslbauk und war verdrießlich. Es sei nicht
anzukommen, sagte er, zu Hause warteten sie auf das Geld , das
er von der Reichsbank geholt habe —"

„ Nannte er die Summe ? " fiel Gustav ein .
„ Ich glaube nicht , aber es kann auch sein " , erwiderte Gäbler

nachsinnend , „daß er's gesagt hat und ich nicht darauf geachtet
haben ; was interesffrt mich's , wie viel Geld Graupner und Söhne
sich von der Reichsbank holen lassen . Aber, wie gesagt , er hatte
es in seiner Tasche und sagte , er solle von der Nationalbank
Nkrien holen, das Gedränge sei aber zu groß , er könne noch nicht
abgefertigt werden, und ehe er sich schieben und stoßen lasse, sitze
er lieber eine Weile bei mir . "

„ Und wie lange blieb er ?"
„ Auch das weiß ich nicht genau , es kann eine Viertelstunde,es kann auch eine halbe gewesen sein . "
„ Und dann ging er wieder nach der Nationalbank ?«
„ Ich denke wohl ; ist er nicht dort gewesen ?"
„ Doch . Er hat die Aktien abgeholt, und dann , dann — dann

ist er verschwunden !"
„ Aber Gustav ! Am Hellen Tage verschwindet doch Niemand

in Berlin. "
„Es ist so . Er ist mit dem Gelds nicht nach dem Komptoir ,er ist auch nicht nach Hause gekommen . Er muß verunglückt oder

das Opfer eines Verbrechens geworden sein . "
Gäbler schüttelte den Kopf. „ Ich kann's nicht glauben , es

ist mir zu unwahrscheinlich —"
„Dünkt es Ihnen wahrscheinlicher, daß er sich mit der

Geldsumme aus dem Staube gemacht , daß er ein Dieb an seiner
Herrschaft, ein Verräther an Frau und Kindern geworden ist ? «
unterbrach ihn Gustav Forberg auffahrend und heftig mit den
Zähnen knirschend .

Gäbler sprang vom Stuhle aus. Das Gesicht des kleinen ,
wohlbeleibten Mannes war jetzt purpurroth ; er schlug mit der
Faust aus den Tisch , daß Teller und Gläser klirrten . „ Wenn das
ein Anderer sagte , so schlüge ich ihn zu Boden "

, schrie er.



Paris , 7 . Jan. Bei einer Anzahl Anarchisten und Nihilisten
wurden heute Haussuchungen vorgensmmen. Sechs Anarchisten
und ei» Nihilist Voczechowskl wurden verhaftet . — Deroulede ist
heute zu Rochefort nach London abgereist.

London , 7 . Januar. Der Herzog und die Herzogin von
Counaught sind heute Nachmittag zu den Hochzeitsfeierlichkeiten
nach Sigmarkngen abgereist. — Einer Meldung des „ Reutersche "
Büreaus" aus Sansibar zufolge hofft der britische Kommissar für
Uganda , am 14 . März den Nil zu passiren .

Madrid , 7 . Jan . Die Königin Regentin von Spanien
hat daS Dekret unterzeichnet, durch welches die Auflösung der
Kammern verfügt wird . Diese Maßregel ist sogleich angekündigt
worden, als das konservative Ministerium Canovas del Castillo
durch das liberal« Sagasta 's ersetzt wurde. Der Sturz des
früheren Kabinetts erfolgte in Folge der Spaltung der konser-
vattzien Kammermehrheit. Da nun die neue Regierung nicht über
die Majorität in den Kortes verfügte, war die Auflösung der¬
selben unmittelbar geboten .

London , 7 . Jan . Wie verlautet , wird der Unterstaats¬
sekretär für Irland, Sir West Ridgeway, zur Herstellung ein
befriedigenden Verhältnisses zwischen England und Marokko nach
Tanger geschickt werden.

Kopenhagen , 7 . Jan . Die „Berlingske Wende « bestätigt,
daß der König am 22 . d . Mts . nach Berlin abreist und bis zum
27 . dort verbleibt.

Belgrad . 7 . Jan . Der Kultusminister Jovan Boschkovitsch
ist an einem Schlaganfall gestorben.

Washington , 7 . Jan . Die Kommission des Repräsen¬
tantenhauses für das Einwanderungswesen hat sich kn ihrem heute
eingebrachten Bericht im Allgemeinen zu Gunsten der Bill
„Chandler " ausgesprochen , durch welche die Anwendung der Ge¬
setze auf die Einwanderung und Niederlassung fremder kontraktlich
engagirter Arbeiter erleichtert werden soll . Die Bill wurde von
der Kommission aber dahin abgeändert , daß unter der Kategorie
der nicht willkommenen Einwanderer auch die Mitglieder aller
Vereinigungen einzubegreifen seien , welche die Vernichtung von
Leben und Clgenthum gutheißen.

« » r i « e.
8 Wilhelmshaven, 8 . Januar. Vom Urlaub sind zurückgekchrt :

Kapm. Becker, Lieuts. z. S . Riedel , Dähnhardt und StabS -Arzt Dr. Rocht .
— Der für S . M. S . „ Preußen" bisher als leitender Ingenieur destgnirte Masch .-
Ing. Schimick ist mit dem Tage der Uebemahme deS Schiffes durch die
Reserve-Division als leitender Ing. für genanntes Schiff komdrt . — Zu dem
zweiten am IS. Jan. dS. I . aus dem Torpedoschnlschiff tu Kiel beginnenden
AuSbildungSkursuS sür Subalternoffizieresind kmdrt . : 1 . Lieuts . z . S . Nieten ,
2. von Kalben , 3. Uutlt. z. S . Gras v. Saurma-Jeltsch vom UebungS-
geschwader, 4. Lieut . z. S . Müller d . II. T . A . — Die genannten Osfiztere
und der Lieut. z. S . Engel von der III. Dt . A. A. find ferner zu dem am
12 . d . MS . an Bord S . M. S . „ Baden« beginnenden 8tägigen Kursus im
Mtnensuch - und Sprengdienst kmdrt . — Die zur Zeit am ersten Torpedokursus
theilnehmendeu Lieuts. z. S . v. Levetzow , Eckermann , Back, Kraft und von
Meyeringh sollen an dem am 19 . Jan. cr. beginnenden Kursus im Mtnensnch -
«nd Sprengdienst theilnehmeu .

— Morgen wird Aviso „Wacht « zur Ausbildung von Torpedoheizern in
Dienst gestellt.— Kiel , 6 . Ja » . Im Kriegshafen ist jetzt eine größere
Stille eingetreten. Die drei Panzer der Manöverflotte „ Bayern " ,
„Sachsen« und „ Württemberg " haben ihre Plätze auf dem Strom
verlosten und sich ins Winterquartier in der Nähe der Wasserallee
gelegt , das Flaggschiff „ Baden « befindet sich im Werftbassin, wird
aber auch in nächster Zeit neben den übrigen Geschwaderschiffen
festmachen . — Die kais . Werft ist so voll beschäftigt , daß sie nicht
gezwungen ist, ihren Arbeiterstamm während des Winters zu re-
duziren . Für die im Bau begriffenen Panzerschiffe erhöhen sich
die Kosten nicht unerheblich , weil die Schiffe nicht , wie im Vor¬
anschläge vorgesehen , eine Compoundpanzerung , sondern einen
Panzer von Nickelflußeisen erhalten . Die Versuche mit diesem
neuen, aus einer Verbindung von Nickel und Eisen bestehenden
Panzerungsmaterialhaben so günstige Resultate ergeben , daß das
ReichSmarineamt beschlossen hat, diesen Panzerschutz bei den noch
im Bau begriffenen Schiffen und Fahrzeugen überall da zur An¬
wendung zu bringen, wo es irgend möglich ist . In Folge dessen
kann Nickelflußeisenpanzerung bei dem Panzerschiff „ Weißenburg " ,
dem Panzerfahrzeug „ 8" und folgenden noch ganz, bei den Pan¬
zerschiffen „Wörth "

, „Kurfürst Friedrich Wilhelm« und Panzer¬
fahrzeug „Hildebrand" noch thetlweise in Anwendung gebracht
werden.
M — Berlin , 7 . Jan . Das Schiffsjungenschulschiff „ Nixe" .
Kommandant Kapitän z . S - Riedel, beabsichtigt am 10. Januar
von Corfu nach Alexandria in See zu gehen . Der Kreuzer
„Schwalbe« , Kommandant Korvettenkapitän OelrichS , beabsichtigt
am 9. Januar von Bombay nach Sansibar in See zu gehen .

— London , 7 . Jan . Nachrichten aus Ferrol besagen , daß
die Beschädigungen des „ Howe« viel ernster sind , als man anfäng¬
lich vermuthete. Es hat nämlich wie sich herausstellt , einer der
FelSzacken , welche den Rumpf unter dem Maschinenraum verletzten,
auch die innere Wand durchstoßen und muß, ehe daran gedacht
werden kann, das Fahrzeug an dieser Stelle dicht zu machen , das
Gestein bis zu drei Fuß unter dem Kiel zerbröckelt werden. So
sinkt die Hoffnung , das Schiff Mitte Januar flott zu machen mehr
und mehr.

« o k , l e r.
Wilhelmshaven , 8 . Januar. Der Herr Stationschei

Vize-Admiral Valois ist vom Urlaub zurückgekehrt und hat die
Geschäfte des Stationskommandos übernommen .

Will ) elmh aven , 8 . Jan . Das Panzerschiff „Preußen«
ist heute Vormittag dem Kommando der Reservedivision über¬
wiesen worden .

Wilhelmshaven , 9 . Jan . Nach Mittheilung der
Deutschen Dampfschiffs-Rhederei zu Hamburg befindet sich in der
auf dem Dampfer „Lawang " zurückgelaffenen , mit einem rochen
„II " gemarkten Kiste , eine zweite Kiste aus Holz , welche die Be¬
zeichnung „ Schatte " trägt. Diese umfaßt eine Blechkiste, welche in
der Bermuthung , daß dieselbe Privateffekten enthält und der Be¬
sitzer vielleicht schon durch die Marke der inneren Holzkiste zu er¬
mitteln ist, bisher nicht geöffnet worder ist. Die Werst ertheilt
nähere Auskunft.

Wilhelmshaven , 9 . Jan . Im Ausschuß- Magazin der
Werft lagern verschiedene für Werftzwecke nicht mehr verwendbare
Jnventarien, welche an Marinetheile und Lokalbehörden zum
Taxpreise abgegeben werden können . Das betr . Verzeichniß liegt
vom 10 . bis 15 . Januar d . Js . bei der Magazin -Verwaltung
der Werft zur Einsicht aus, auch können die Gegenstände während
dieser Zeit ausgewählt werden.

Wilhelmshaven , 9 . Jan . Die Tage haben im neuen
Jahre schon etwas zugenommen. Es sind zwar nur einige Minuten,
um welche die Sonne später untergeht , aber der geringe Fort¬
schritt macht sich doch bemerklich . Man kann Nachmittags
schon bis 4 Uhr bei Tageslicht lesen und schreiben , während man
noch wenige Tage vor Weihnachten bald nach 3 Uhr bei der
Arbeit die Lampe anzuzünden genöthigt war. Die Kälte hat seit
gestern Mittag etwas nachgelassen .

Wilhelmshaven , 9 . Jan . Das gestrige Wetter bot
den zahlreichen Freunden des Schlittschuhlaufes hinreichende Ge¬
legenheit zur Entfaltung dieses körperkräftigenden Sports. Auf
dem Teiche des Parkes und auf dem Ems-Jade-Kanal tummelte
sich eine nach Hunderten zählende Menge . Bis weit über Marien¬
siel hinaus dehnten die flinken Stahlläuser ihre Ausflüge aus , um
nach kurzer Rast in Sande oder Mariensiel , wo man bei mäßigen
Preisen recht solide Bewirthung fand , nach Wilhelmshaven aus
Schlittschuhen, oder wenn die Zeit schon etwas vorgerückt war,
mit der Bahn heimzukehren. So kam es denn , daß die beiden
letzten Züge in Sande und Mariensiel ungewöhnlich viel Wiihelms-
havener aufnehmcn mußten . Beim letzten Zug war der Andrang
so stark , daß die Einstellung eines Sondeczugcs erforderlich wurde.

Wilhelmshaven , 9 . Jan . Der Verein „ Humor " hielt
am Sonna ! end einen Fnmilienabend im Hotel Prinz Heinrich ab .
Für die Unterhaltung der zahlreich anwesenden Mitglieder sorgten
Liedervoriräge , Couplets und Deklamationen uad die originelle
Schluß -Partainime „ Gelegenheit macht Diebe" . Ein gemächliche ;
Tänzchen bildete den Schluß des vergnügten Abends , odec
richtiger Morgens .

Wilhelmshaven , 9 . Jan . Die Tyroler Sänger-
Gesellschaft Ludwig Rainer Nächst (Julius Hartmann) aus Aachensee
erfreut sich täglich zunehmender Beliebtheit . Am gestrigen Sonn¬
tag ließ die Gesellschaft sich im Kaifersaal hören und fand m >l
ihren gemüthvollen Gesängen bei dem zahlreich erschienenen Publikum
eine so außerordentlich freundliche Ausnahme, daß fast nach jeder
Nummer eine Einlage gegeben werden mußte , wodurch die Zahl
der Konzert-Pitzce » auf fast 2 Dutzend erhöht wurde . Ganz be¬
sonders applaudiri wurden das einsame Röslein (gesungen von
Frl . Ziegler) , Zithersolo „ Einsam im Thal " (vorgetragen von
Herrn Bauer) , Altsolo . „ Wenn Du noch eine Mutter hast " (ge¬
sungen von Frl . Jägler ) und daS wunderhübsche Duett „ Ob ich
Dich liebe » von Frl . Ziegler und Jägler . Auch der gestrige
Abend bewies von Neuem, daß die Gesellschaft recht leistungsfähig
ist und zu den besten zählt , die hier ausgetreten sind .

Wilhelmshaven , 9 . Jan . Verschiedene WohEhmungen
lassen darauf schließen, daß in den Terminen zur Ablieferung voll -
beklebter und zur Ausstellung neuer Quittungskarten sich zahlreiche
Versicherte oder deren Vertreter nicht eingefunden haben , um den
Umtausch der Quittungskarte zu bewirken . Die Säumigen werden
gut thun , ihre Pflicht nicht länger zu vernachlässigen , denn die
Unregelmäßigkeiten, die bei einer Kontrole vorgefunden werden,
werden nunmehr streng bestraft.

Wilhelmshaven , 9 . Jan . Anhaltend starker Frost ver¬
ursacht, tief in das Erdreich eindringend , unter Umständen Undichtig¬
keiten und Brüche an den in der Erde liegenden Gasleitungs¬
röhren . Das in solchen Fällen ausströmende Gas kann durch die
gefrorene Erddecke nicht nach oben entweichen , sondern sucht häufig,
besonders den Einführungen der Kanal - und Wasserrohren folgend ,
einen Ausweg in benachbarte Gebäude , so daß Fälle eintreten
können , daß sich in Häusern und in Wohnungen Gasgeruch be¬
merkbar macht , in denen gar keine Gasleitung besteht . Es ist
daher dringend nothwendig , in allen Fällen , wo Gasgeruch wahr¬
genommen wird , sofort direkte Anzeige auf der Gasanstalt zu
machen , zugleich aber die betreffenden Räume zu lüften und die¬
selben nicht mit brennendem Lichte oder Feuer zu betreten .

Wilhelmshaven , 9 - Jan . Das Jahr 1893 ist reich
an historischen Gedenktagen. Am 21 . Januar 1793 wurde König
Ludwig XVI von Frankreich enthauptet . Am 13. Juli desselben

Jahres wurde Marat durch Charlotte Cordah ermordet , und vier
Tage später fiel diese selbst der Guillotine zum Opfer . Am
1 . August 1783 ward Marie Antoinette dem Rcvolutionstribunal
überliefert und am 16 . Oktober hingerichtet. Ihr folgten am
6 . November Louis Philipp Joseph von Orleans, genannt Egalittz,
am 9 . November die schöne und geistreiche Madame Roland und
am 6 . Dezember die Gräfin Dubarry, Maitresse Ludwigs XV.
Drei berühmte deutsche Lehranstalten feiern 1893 Jubiläum . Am
21 . Mai sind 350 Jahre seit Begründung der Schulpforta durch
Moritz von Sachsen vergangen, am 19 . Oktober begeht die Uni¬
versität Halle ihr zweihundertjähriges , und am 4 . November die
Friedrich-Alexander-Universität zu Erlangen ihr 150 jähriges
Jubiläum.

Bant , 6 . Jan . Um über die Mittel und Wege zur Ein¬
richtung einer Straßenbeleuchtung in der Ortschaft bezw . Gemeinde
Bant zu berathen , war vor einigen Abenden nach der „ Arche "
eine Versammlung anberaumt , in der aber des schwachen Besuches
wegen über die Sache nicht verhandelt wurde . Es soll nun tn
nächster Zeit eine zweite öffentliche Versammlung einberufen werden,
in der Erwartung , daß dann der Besuch ein regerer ist, damit die
brennende Frage der Lösung näher gebracht werden kann. Für
einen aufstrebenden Ort wie Bant , welcher die meisten Städte im
Herzogthum in der Bevölkerungszahl bereits überholt hat , ist eine
Straßenbeleuchtung eine absolute Nothwendigkeit. Die Ortschaft
Neubremen ist, wie derzeit berichtet wurde , selbstständig vorge¬
gangen und es soll dort die Beleuchtung der Straßen durch ein
Ortsstatut geregelt werden, welches gegenwärtig noch dem Ministerium
in Oldenburg zur Genehmigung vorliegt . In diesem Winter muß
man sich mtt der bisherigen Einrichtung , daß die Unterhaltungs¬
kosten der vorhandenen Laternen durch freiwillige Beiträge , vor¬
züglich der Hauseigenthümer , aufgebracht werden, begnügen.

zr Neu ende , 8 . Jan . Im Jahre 1892 wurden 113
Kinder getauft . Konfirmirt wurden 51 Kinder, 26 Knaben und
25 Mädchen, getraut wurden 20 Paare , es kommunizirten öffent¬
lich 160 Personen , 61 Männer und 99 Frauen ; privatim
kommünizirte 1 Mann , mithin 161 Abendmahlgäste. Es sind be¬
erdigt 58 Personen , davon verstärken in anderen Kirchspielen 6,
also sind hier verstorben und beerdigt 52 Personen . Von den
Verstorbenen erreichten das höchste Alter 2 Wittwer von 71
und 87 Jahren , ein Ehemann von 70 Jahren , sowie eine Wittwe
von 73 und eine Wittwe von 64 Jahren .

MS der U^grKMS «»« res PrsZisz .
Rn st erst e l , 8 . Jan . Das am 6 . d . Mts. in Wtw . Namkens

Gasthause zu Kniphausersiel von der Musikkapelle des II . See -
dataiüons ausgeführie Konzert war recht gut besucht , sämmtiiche
Konzertstücke wurden unter großem Beifall ausgesührt . Dem Konzert
jvlgie ein Kränzchen.

Auri ch , 7 . Jan . Am Mittwoch Vormittag ist die Wittwe
Siebring, eine etwa 80 Jahre alte Frau , tn Simonswolde auf
dem Felde als Leiche ausgesunden.

Nordenham , 7 . Jan . Heute beehrte der Herr Regierungs¬
präsident unsere Stadt mit seinem Besuche . Derselbe besuchte
u . a . das Gasthaus , die Eisenhütte und die Doornkaat '

jche Bren¬
nerei.

Hannover , 7 . Jan . Prinz und Prinzessin Albrecht nebst
Gefolge nahmen gestern Abend an einem ihnen zu Ehren veran¬
stalteten Diner im Hanse des Herr» Oberpräsidenten Dr . v . Bennigsen
Theil . (H . Cour.)

B r r N t s ch r e s.
— * Berlin , 6 . Jan . Trotz der schlechten Zeiten hat die

Postverwaltung eine bedeutende Zunahme des Weihnachtspäckerei-
verkehrs zu verzeichnen : 1 ) In Berlin aufgegeben 1892 : 806202
Stück, aufgegeben 1891 : 726961 Stück, 1892 mehr : 80241 Stück ;
angekommen 1892 : 498 883 Stück, angekommen 1691 : 464 823
Stück, 1892 mehr : 34060 Stück, zusammen 1892 mehr : 114301
Stück ; 1891 war gegen 1890 nur eine Steigerung von 8339
Stück eingetreten. 2 ) In den Städten des Reichspostgebiets mit
mehr als 60 000 Einwohnern betrug die Zahl der eingegangenen
und aufgegebenen Packete 1892 6 456 854 Stück, 1891 4997 591
Stück , mehr 1892 459 623 Stück oder 9,2 Prozent, gegen eine
Steigerung 1,8 Prozent 1891 Im Vergleich zu 1890 . Auch der
Berliner Swdtbriesverkehr zu Neujahr 1892 weist gegen 1891
eine erhebliche Zunahme aus . Es sind Stadtbriese aufgeliefert und
bestellt 1892 2 764 613 Stück, 1891 2 519 771 Stück, somit mehr
1892 244 842 Stück.

—* Ein historischer Dudelsack wird unter den vielen Denk¬
würdigkeiten aus der Zeit König Friedrichs des Großen im Berliner
Hohenzollern -Museum ausbewahrt als Andenken an die Markgräfin
Wilhelmine von Ansbach und Bayreuth, die Lieblingsschwester des
Großen König ? . Der Dudcljack , auch Sackpfeife genannt , ist jetzt
namentlich in Polen noch gebräuchlich . Das im Hohenzollern-
Museum befindliche Exemplar dürste , was die Ausstattung der
einzelnen Theilc anlangt, Anspruch auf hervorragende Arbeit
machen , denn sowohl die aus Elfenbein gearbeiteten Röhren mit
ihren silbernen Beschlägen und Klappen , als die übrigen Bestand-
theile sind mit vielem Fleiß hergestellt. Das Instrument , einst
im Besitz der Markgräfin Wilhelmine von Ansbach und Bayreuth,
befindet sich in dem ersten Zimmer der Abiheilung Friedrichs des

„Da werden Sie viel zu thun bekommen !« stöhnte Gustav,
„denn man beschuldigt ihn allgemein.

„Wer , wer wagt das ?«
„Die Herren Graupner, der Polizeikommissar, sein Kollege

Schmidt und noch viele Andere !« erwiderte der Doktor und sank
auf einen Stuhl ; seine Füße trugen ihn nicht mehr.

Auch Gäbler nahm wieder Platz . Er rückte seinen Stuhl
dicht an den seines Gastes , umschloß mit seinen fetten, weichen ,
kurzfingrigen Händen die schlanke , eiskalte Hand des jungen Mannes
und redete ihm zu : „ Erzählen Sie mir einmal ordentlich, was
sich zugetragen , ich bin wie betäubt und kann mir noch gar kein
Bild von der ganzen Geschichte machen .«

Der Doktor berichtete von dem Ueberfall des Polkzeikommissars
und von seinem Besuch im Graupner'schen Komptoir . „ Ich
fürchte , meine arme Mutter überlebt den Schlag nicht !« fügte er
hinzu. „ Wohin mag mein unglücklicher Vater gekommen sein , wo
finden wir seine Leiche ?«

„ Nun , nun « , tröstete Gäbler , der sich während der Er¬
zählung wieder ein wenig gefaßr hatte , „so schroff brauchen Sie
die Sache noch nicht hinzustellen. Er braucht nicht ermordet und
auch nicht verunglückt zu sein .«

„Ja , was sollte denn sonst aus ihm geworden sein ?«
„ Gustav«

, Gäbler rückte dem Doktor noch etwas näher und
legte ihm die Hand aus die Schulter , „wir sprechen hier unter
vier Augen ; haben Sie in letzter Zeit an Ihrem Vater gar keine
Veränderung wahrgenommen?«

Doktor Forberg fühlte es eiskalt über den Rücken rieseln ,er wußte schon, was jetzt kommen würde ; schweigend schüttelte er
den Kopf.

„ Er trank gern ei» GlaS Liqueur , und da er nichts ver¬
tragen konnte , so ward er leicht dadurch berauscht .«

„ Aber wie sollte er denn dazu gekommen sein ? « fragte For¬

berg ; »er war ja immer der mäßigste Mensch von der Welt , kaum
daß er sich an den hohen Festtagen ein Glas Wein gestattete. "

„ Ach , lieber Gustav «
, seufzte Gäbler, „ ich habe mir ja selbst

schon die bittersten Vorwürfe gemacht , daß ich die unschuldige
Veranlassung dazu bin . Sie wissen , oder Sie wissen vielleicht
auch nicht , daß ich einen Kirschschnaps destillire, der daheim bei
uns eine Berühmtheit war, und dessen Rezept zum Bestände der
Kronenapotheke gehörte. Davon habe ich Ihrem Vater dann
und wann ein Gläschen eingeschenkt , er hat ihm geschmeckt und
er hat sich so daran gewöhnt, daß er zuletzt fast jeden Tag kam ,
um davon zu trinken."

„Und Sie duldeten , daß er sich berauschte " , ries Gustav vor¬
wurfsvoll .

„ Ich sagte bereits , daß dazu nicht viel gehörte "
, antwortete

Gäbler , „ und als ich daS merkte , hütete ich mich, ihm mehr zu
geben , als er vertragen konnte , aber er war nun einmal in den
Geschmack gekommen , und es giebt in Berlin auch noch anderswo
Schnaps als bei Traugott Gäbler. Sie verstehen mich."

Gustav Forberg ließ den Kopf sinken ; was er da vernommen,
stimmte nur gar zu genau mit dem zusammen, was ihm der alte
Kummer mitgetheilt .

„ Hat mein Vater auch heute etwas bei Ihnen getrunken ? "
fragte er nach einer Pause .

„ Ein einziges Gläschen, das hat ihm jedoch nicht geschadet " ,
war die zuversichtliche Antwort. „ Aber wer weiß, er hat viel¬
leicht noch länger aus der Nattonalbank warten müssen . Ist dort
schließlich verdrießlich und müde geworden, noch in eine Destillation
gerathen und —"

„ Sie können unmöglich annehmen , daß er dort sich so sinn¬
los betrunken hat, daß er noch nicht wieder zu sich gekommen
ist !" fiel ihm der Doktor tief verletzt in die Rede.

„ Nein , nein, das fällt mir nicht ein«
, lenkte Gäbler ein , aber

seine Miene widersprach seinen Worten , „ immerhin wäre es mög¬
lich , daß er sich dort verspätet hätte ."

„ Trotzdem müßte er jetzt lange wieder zum Vorschein ge¬
kommen sein ."

„ Oder man hat ihm das Geld entwendet, und er ist auf der
Verfolgung des Diebes begriffen , oder —"

Er hielt wie von Entsetzen geschüttelt inne .
„Oder cr hat sich aus Verzweiflung darüber ein Leid auge-

than , das v. ollten Sie doch sagen "
, vollendete Gustav den Satz .

„ Er könnte auch die Flucht ergriffen haben, weil er weder
seinen Prinzipalen noch Ihnen vor die Augen zu kommen wagt " ,
sagte Gäbler leise .

„ Eine Annahme ist so furchtbar und so anfechtbar wie dte
andere " , versetzte Doktor Forberg mit dumpfer Stimme , „ keine
will sich mit meines Vaters Charakter so recht in Einklang bringen
lassen ; sür mich giebt es nur eine Auslegung : meinem Vater ist
ein Unglück zugestoßen . "

„ Ich in Ihrer Stelle hielte hier herum in allen Destillationen
und Kellern Nachfrage" , rieth Grübler nach einigem Schweigen,
„ denn viel weiter wird er schwerlich gegangen sein . Kommen Sie,
ich weiß Bescheid und werde Sie führen . "

„ O , Herr Gäbler, Sie sind sehr gütig . "
„ Reden Sie doch nicht so , bin ich nicht der Jugendfreund

Ihres Vaters , und was würde Aurelte sagen , wenn ich Ihnen
nicht beigestanden hätte ? Verfügen Sie ganz über mich Wir
wollen sogleich aufbrechen , aber vocher essen Sie einen Bissen ,
Sie dürfen nicht schwach werden."

Er nöthigte dem Doktor eine Schnitte Brod und ein Stück
Schinken auf , goß ihm auch ein Glas Rothwein ein , und der
junge Mann ward erst während des Essens inne , daß er seit
vielen Stunden nichts genossen hatte und der Stärkung dringend
bedürftig war. (Forts , folgt.)



Großen in dem Glaskasten , der die Andenken an die Verwandten
des Königs enthält.

—* Berlin , 7 . Jan . Wie die „ Nat .-Ztg . " ausgerechnet
hat , sind nach Berlin rund 300000 Weihnachtsbäume gekommen,
von denen kaum einer weniger als 1 Mk . kostete , viele aber mehr.
Dazu ebenso viel Dutzend Lichte, die nicht weniger als 60 Pfg .
kosten , und mindestens ebenso viel für den sonstigen Schmuck.
Eine Million sei also daS Wenigste , was Berlin für die Weih¬
nachtsbäume gebraucht habe.

— * Berlin , 8. Jan . Ein Liebespaar, das keine Aussicht
hatte, die elterliche Einwilligung zum Cmgehen der beabsichtigten
Ehe zu erhalten , gab sich durch Blausäure den Tod.

—* Cuxhaven , 7 . Jan. Der Kapitän der norwegischen
Bark Marie Charlotte soll irrsinnig sein, und hat die Bark des¬
wegen hier ihre Fahrt unterbrochen .

—* Podgorz (bei Thorn) , 5 . Jan . Ein hiesiger Haus¬
besitzer , der mit seiner Schwiegermutter in einem Hause zusammen¬
wohnt und von ihr am Sylbesterabend den Hausschlüssel nicht er¬
halten konnte, hob die eine Hälfte der Hausthür aus — und
nahm sie mit sich . So kam er bequem wieder ins Haus .

—* Krakau , 7 . Jan . Eine Räuberbande , die seit langer
Zeit Russisch-Polen durch Raub und Mord unsicher machte, ist
bei Luck nach regelrechter Belagerung durch Militär festgenommen
worden .

—* Genua , 7 . Jan . Das Gebäude der Columbus-Aus-
stellung steht in Flammen.

—* Algier , 7 . Jan . Ungeheure Schwärme von Wan¬
derheuschrecken überziehen von Süden her das Land .

—* Triest , 7 . Jan . Das Opernhaus in Messina war
gestern der Schauplatz wüster Scenen . Zweihundert Studenten
drangen in daS Theater ein und stürmten die Bühne . Das
Publikum und die Schauspieler flohen panikartig . Schließlich
geriethen die Studenten mit den das Theater räumenden Cara-
binieri ins Handgemenge .

—* In Londoner wissenschaftlichen Kreisen geht , wie man
uns mittheilt, das Gerücht von einer gemachten Entdeckung , ver¬
möge derer die Herstellung des Aluminiums mit unglaublich ge¬
ringen Kosten verbunden sein soll . Der Entdecker der neuen Me¬
thode ist Dr. Delacy Evans . Sollte sich dieselbe als praktisch
erweisen , so dürfte Aluminium den Platz von Eisen in allen
häuslichen und anderen Geräthschaften einnehmen . Vor einiger
Zeit wurde ein Zweirad für einen der jungen vielfachen Millionäre
Vanderbilt hergestellt , welches 1000 Pfd . St . kostete . Dr . Evans
ist der Verfasser mehrerer medizinischer und wissenschaftlicher
Werke.

—* (Die „Tugendrose " .) Die Pariser „AutoritH " meldet , in
diesem Jahre werde die Tugendrose vom Papste der Erz¬

herzogin Margarethe von Oesterreich (Tochter des Erzherzogs Karl
Ludwig , Nichte des Kaisers) verliehen werden.

—* Der Haifisch ist im Mittelländischen Meere nicht heimisch,
doch wurden von jeher vereinzelte Exemplare darin angetroffen ,
zumal an der nordafrikanischen Küste, und man mußte annehmen ,
daß sie durch die Meerenge von Gibraltar dahin gelangt seien.
Die Befürchtung , daß sie infolge der Durchstechung des Isthmus
von Suez häufiger auftrcten würden , war nicht unbegründet . Die
Haie folgten den großen Indien -Dampfern und wurden seitdem
im Adriatischen Meer und selbst an der französischen Küste an¬
getroffen . Kürzlich ist auch außerhalb dieser Linie , bet Palermo,
ein 4 Meter langer Haifisch von fünf Fischern, denen er ins Netz
gegangen war, gefangen und mit großer Mühe ans Land ge¬
bracht worden .

—* Verhaftung eines Wechselfälschers. Wien , 4 . Januar .
Der Eisenhändler Schetka wurde heute verhaftet , weil er 500
falsche Wechsel auf Wiener und Prager Firmen per 70000 Gulden
begab.

—* Karneval von Venedig ! Das ist das Zauberwort echter ,
wahrerMaskenfreiheit, welche nur unter Italiens blauem Himmel
zu gedeihen vermag . Bilder sinnbethörender Schönheit, Bolks-
scenen voll Anmuth und Eigenart entwickeln sich dort vor den
Augen des entzückten Zuschauers . Es muß der Liebig 's Kom¬
pagnie als ein Verdienst angerechnet werden , daß sie durch ihre
trefflichen Künstler aus ihren neuesten Chromokarten eine Anzahl
von Maskengruppen wiedergeben ließ , die an Farbenpracht und
Anschaulichkeit nichts zu wünschen übrig lassen . Man darf sicher
sein , daß auf unseren Maskenbällen manche Kostüme zum Vor¬
schein kommen werden , welche diesen reizenden Karten , den Herol¬
den des Ruhmes Liebig 'schen Fleischextraktes, nachgebildet sind.

— * Ein netter Druckfehler findet sich in einer Anzeige des
„Thür. Waldboten " : Hundert Zentner Heu , auch in kleineren
Posten, zu kauen gesucht von O. Schramm , Alter Schützenhof ."

—* (Rache .) „ Ja , was seh
'

ich ! Sie , ein so leidenschaft¬
licher Vegetarianer, essen Hasenbraten ?" — „Nur aus Rache —
weil uns die Luder den Kohl wegfressen !"

—* Macht der Gewohnheit. Ehemann : „Na , Frau, nun
fang doch endlich einmal mit Deiner Gardinenpredigt an — ich
kann ja sonst nicht einschlasen !"

Gemeinnütziges .
— (Torfmull zur Düngung von Obstbäumen .) An und für

sich ist Torfmull ein nur geringwerthiger Dünger und erst mit
Vermengen mit thierifchen Excrementen wird er zu einem wrrth -
vollen Düngemittel. Beim Stroh und anderem Sireumaterial
verhält es sich weist nicht viel anders , auch sie sind ohne Bei¬
mengen von thierischem Dünger nicht viel werth , werden es eist

durch letzteren , anderntheils wird aber der thierische Dünger
(ebenso menschliche Excremente ) durch Zugabe von Stroh und der¬
gleichen oftmals wirkungsvoller, als für sich allein . Deshalb
werden thierischer und pflanzlicher Dünger meist in gemischtem
Zustande gebraucht . Torfmull, wenn in die Abtrittsgruben ge¬
bracht oder auf anderweitige Weise mit Abtrittsdünger vermischt,wird unter anderem auch ein ausgezeichneter Dünger für Obst¬
bäume . Man bringt ihn hierzu im Herbst oder auch im Winter ,
unter Umständen auch im Frühjahr noch unter die Bäume, breitet
ihn aus , soweit deren Kronen reichen. Der Dünger bleibt längere
Zeit ausgestreut liegen und wird dann später eingegraben .

(Elf. G .-Z .)
Wilhelmshaven , 9. Jan . Kursbericht der Oldeuburgtsche» Spar¬

und Lethbanl, Filiale Wilhelmshaven . gelaust verlaust
4 pik. Leupch« « erchsMiech« . . . . . 106,80 107,35
L'/r pTt. » rutsch« Rkichr-Mleth « . . . . . . 98,70 100,253 P« . d». . . . . . , 85,90 86,45
4 pSt. preußisch« kossvitdirt« Anleiht . 106,80 107,35
Ä st,pLt. ds. > . 100,10 100,653 PA. do . . . . . 85,00 86,45s V, PLt. vkvs . LvMvls . . . . 99,— 100.—4 M . Ovmrbmg . KosMMtal -rlÄ-iY« . . . . 101,— —
4 M . d« . ds. KtM ulSO Ml. 101,25 —
W/z M ds. v». . . . . 97,75 98,75
L'/z M ' OldWs . VodKUredL-PsanddrÄs« (Kudbsr ) 99,— —
N/z M Bremer StaatSmMH« . . . . . . 97,40 97,95s M Oldenburgisch» PriimiruarmM . . . . . 127,10 127,904 M «utin-LWeSrr Prtvr.-OWMsMs . 101,— 102,—IO , M HaMSmger Siaatsrest« . 97,29 —
4 M P fandSr . der Rhein. HyMho -Bauk

Serie 62—64 . . . . . . . . 101,70 102,25
Z' /iMPIandSriel, der «hr!». HyPsibMSssl . 95,10 95,65
4 pLt Plaudbr . d. Preutz. BadM-Krer-tt-MtiM -Baui

1900 nicht auslorbar . . . . . . 102,45 103,—B-rchs. auf Amsterdam lmz sür Snld . IVO in Ml . 168,25 169,65
Aichs . auf Lo don lurz für 1 Lstr. M Sü. . . 20,30 20,40
Wichs. «us Rewhvck lmz für 1 Loli - MM . . . 4,14 4,19

Diskont der Desttchrn RrichsSmü 4 Cpt .

MstssZÄsstzchs BrsSZchtNNAM
des Kaiserlichen Observatoriums zu WUHrLmShade »
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Jan . 7 . SuMt «. 7W.7 —9.L OSO oi , ou
Jan . 7. 8LNbv. 7ü1.d —10 .̂ SO 6 0
Jan . 8 . 3LMra. 761.0 —11.K - 7 .6 - 12 .L O 4 3 str ei
Jan . 8. 3LMta . 7S9.0 —8.4 O 3 3 str , oi
Jan . 8 . 8bAbd . 7K8.2 - 7.8 SO 3 10 LL
Jan . S. 8!iMrg. 7b5.6 —ö.V —4.8 —9.0 O 3 10 LH

Bemerkungen : Jan . 7 . Nachmittags Sönnenring .

Hch-Nnklliis im KM.
Sonnabend, den 14. d. Mts .,

Nachmittags 1 Uhr, sollen öffent¬
lich meistbietend gegen Baarzahiuug
eine große Parthie

Nutz-, Brenn- u. Mechel-
holz , sowie Erbsen¬
sträucher n. Besevreisig

verkauft werden .
Käufer wollen sich beim Wasserthurm

einfinden .
Marine -Garnison-Verwaltung.

Steckbrief.
Gegen die unverehelichte Controll-

dirne Johanne Partner , genanntWessels ,
geboren am 20 . März 1870 zu HeppenS .
Amt Jever , welche flüchtig ist , ist die
Untersuchungshaft wegen dringenden
Verdachts des Diebstahls verhängt.

Es wird ergebenst ersucht, dieselbe zu
verhaften und in das nächste Gerichts -
gefängniß abzuliefern und Nachricht zu
den Akten P . L. 4/93 zu geben.

Wilhelmshaven, 6 . Januar 1893 .
Der Kömgüiüe Nmisanmali.
Bekanntmachung.

Der Heberollen -Auszug derHannooer-
schen Baugewerks-Berufsgenossenschaft
pro 3 . Quartal 1892 liegt von heute
an auf 14 Tage bei dem Rechnungs¬
führer Harms hiers. öffentlich aus.

Heppens, 7 . Januar 1893 .
Der Gemeindevorsteher.

Athen .

Fortsetzung

Zu vermiethen
zwei Läden im Schmidt ' schen Hause
zu Belfort, und zwar :

8M«.Wemeiilricht >W
z . Z . von H -urn Bäckermeister Büche¬
rnarr . benutzt, zum 1 . Mai d . I , sowie
die z . Z . von Herrn Schmidt selbst
benutzen Räumlichkeiten ,

WM « «lchWiWstmi ,
passend sür jedes Geschäft, auf sofort
oder 1 . Februar d . I .

Zu den letzteren Räumlichkeiten kann
auch ein großer Schuppen , event . auch
besonders , vermiethet werden .

Heppens, 7 . Januar 1893 .

Haviirs .

Zu vermiethen
eine kleine Wohnung im Hinterhause
aus sogleich oder spater .

_ F . I . Schindler .

Eine Wohnung
zu vermiethen . Karlstr . 6 , 1 Tr. h .

Zn vermiethen
eine freundl . möbl . WohUUNg an l
oder 2 Herren , event . mit Pension auf
sofort . Bismarckstr . 22»

Ein junges Mädchen
sucht aus sofort ein möbl . Zimmev .

Offerten mit Preisangabe unt . 10V
an die Erped . d . Bl . erbeten .

Anständig möblirtes ungenirtes

im Osten Wilhelmshavens gesucht.
Off. unter V 12 an die Exp . d . Bl . erb

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die zweite Etage in
meinem Hause .

I . G . Gehrels, Roonstr . 95.
Zu vermiethen

eine WohNNNg zum 1 . Mai
L ". StoSvrs ,

Rüstersiel .

für die Firma NachMüNN Pels
NNd Co. hierselbst am

Dienstag , den 19. unb
Mittwoch , den 11. Ja¬
nuar d. I ., Nachmittags2 Uhr anfangeud, im
straste 12.

Es kommen außer Kurz - , Weiß -,
Woll- und Posamentierwaaren, Seiden¬
stoffen rc . noch eine

«rch WM feiner M«er

m Verkauf.
Kaufliebhaber werden eingeladen .
Wilhelmsbaven , den 6 . Jan . 1892 .

Rudolf Laube ,
Auktionator.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai — Bismarckstr . 30 — eine
geraum . IlntcrWohNUttg (niedrig
Pari . ) mit fep . Eingang, Pr . 300 Mk .,
fowie eine WohNNNg (Hochpart.) mit
sep . Eingang, Preis 360 Mk . , und eine
sreundl . OberWohttUUg zu 264 Mk.
an ruhige Bewohner.

Ed0N, Bismarckstr . 29 am Park.

SMiethfrei .
Eine an der Roonstraße belegene fein

Möbl. WohNNNg mit Balkan und
separatem Eingang habe ich per 1 . Febr .
zu vermiethen .

I » 8 . Uvnsvksn ,
Roonstraße 83 .

Ilex -«!''« L.ssbsnsbttt «!' von S . K . Kruft Weyer in Lemgo
wirkt ganz vorzüglich und ist hochfein im Grschmuck . Ausschank erfolgt in den
meisten besseren Wirthschafren.

Gesucht
auf sofort oder den 1 . Februar ein
gewandtes Dienstmädchen gegen
hohen Lohn .

1. MllwLllll. Wirth ,
Hepaens.

Gesucht
zum 1 . Februar ein ordentl . Dienst -
mädchen.

Näheres in der Exped . d . Bl.

Gesucht
ein reinliches , zuverlässiges Mädchen
ans sofort .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .
Gesucht

zum 1 . März eure WohNNNg von
3—4 netten Räumen.

Offerten unter 61. 8. mit Preisangabe
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Zu verkaufen :
3000 Pfund graue

CMM-Ekbskn,
L Pfd. 10 Pf.
I. v. lleltmss .

Himmelreich bei Rüstersiel .

Gesucht
ein Lehrling für mein Geschäft ans
gleich oder später.
J .D.W. Eiters, Schornsteinsgrmstr .

Geräumige

-
worin seit langen Jahren SthttNk-
Wirthschnst betrieben , sollen zum Auir .tt
auf den 1 . Mai dieses Jahres ander¬
weitig verpachtet werden . Eine obere
Privatwohnung kann beigegeben werden .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

eine mö
gelaß.

Zu vermiethen
möbl . Wohnung mit BursBurschen-

L :>'ir8l
Rothes Schloß.

Umstände halber eine

schon» Wohnung
zu vermietben .

Schütze, Ulmenstr. 5 , I.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Giebel «
Wohnung .

OI»r . Hübuvr , Marktstr . 7 .

Gesucht
ein saub. Mädchen f. d . Tagesstunden .

Kaiserstr. 6 , 1 Tr . I.

Gesucht
für ein krank gewordenes Mädchen
auf sofort ein anderes . Gute Zeug
niffe erforderlich.

Liudeboom, Rathskeller ,
Roonstr. 84.

Gesucht
auf Oltern oder Mai ein Schmikde -
lehrliug.

SK Vall,
Werkstatt für landwirthschastl . Maschinen

und Geräthe ,
GroscholttM bei Esens.

per sofort gegen durchaus sichere Hypo¬
thek c a 4000 Mk . zu 41/2 °/o Zinsen .

Off.-rten unter L.. 2 . befördert die
Exped . d . Bl.

Gm MW MlUM
sucht auf sofort oder später ein einfach
möbl Zimmer.

Offerten mit Preisangabe — incl .
Morgens und Abends Caffee — unter
„21 . 30 " an die Exp . d . Bl . erbeten.

empfiehlt

Frische
Schollen ,
Schellfisch

und
Steinbntt

4 .. Bismarckstr. 60 .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag.

Peterstr. 83 , I.
Per sofort ein

Vlv » 81U » » H »
mit Is > Zeugnissen gesucht. Dasselbe
muß kinderlieb sein und alle Haus¬
arbeit verstehen.

Fra« Pels,
Gokerstraße 12 , 1 . Et.

Gesucht
per sofort ein ordentliches Mädchen .

Gökerstr. 4 . I.

Gesucht
ein ordentliches Mädchen .

Kaiserstr. 56 , II.

Gesucht
zwei rn de : ti Jungens zum Semmel-
nistrageu.

A. Witten Wwe .
Gesucht

cin schulfreies Mädchen für den Tag
zum Spielen bei Kindern .
B . Bolkmanu, Stadtkaserne 82.

Ein Mädchen,
im Waschen und Feinplätten erfahren ,
sucht Stellung aus ganz wcr für den
Tag.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl.

Dr. iLSvZsr ,
8peziMrzifü,r Klmik-rlmklmien,,

Vvenron ,
Gonnenstratze SO.

mM Nmwvrvartüw s »
angenehmstes und beliebtestes Mittel
zur Erhaltung eines feinen , schönen
Wohlgeruches aller bewohnten Räume,
Salons : c . Vorr. L Fl . M . 1,— mit
Zerstäuber M . 1,50 bei :
Carl Barkhansen, Roonstr . 75d.

H -MmH

10 Mark Uchililg.
Verloren am Sonntag ans Lei

Eisbahn des Ems-Jadc- Kanals ein
gildemr Herrenriug , Bionogramm:
O. 1 .

Abzngeben in der Exped . d , Blattes .

sali- und CoMon-
Bouquetts

werden jederzeit geschmackvollangefertigt
6 . 8ivpksn,

Kunst- und Handelsgärtnerei,
Ostfriesenstr. 69 a . Park .

ffomöoM. 8omMeIisiuI>liiig
lgniiniiiioii n. zZMiw . eriÄiituag) .
Sämmtliche innere u . äußere Krank .

Heiken, besonders r 'olKSL sokUsoktisr
OswoUnUsttsir n . Loxk - , Ls,Is - ,kUnzsii- , brsrvsn - , Slkrssn-,SsrnroUrsiUskLsii , » UsruLaUs- WMnsokÄutsussvUIsAU , rUdoUion
jeder Art . StsvLiUvM , SvUrvUvUs -
LristZ -LÄs n . überhaupt sämmtliche Idiscr. Krankhei ten , rolxsn v. Onsvk -stldsr . Gewissenhaft . Man
lasse mein hierüber belehrendes , allsettiaanerkanntes Buch (Preis so ^ > kommen

"
»Lmdurg , Vsxpsssags 14. Auswärtioe
brieflich . Keine BerufSstörnng, '

I ÜrigMl -l !ttör-8ckmfeI-88ifk >
v . SsiWLIII, u . Do. , u. flÄ . » . 2 .
Allein echtes, erstes und ältestes Fabrikat
in Deutschland . Anerkannt von vor¬
züglicher Wirkung gegen alle Arten
Hautuureinigkeiten , Sommersprossen ,
Mitesser , Frostbeulen , Finnen rc . Vor-
räthig : Stück 50 Pfg . bei

Lndw. Jauffen .

Marie Jever .
Dienstag Abend 9 ^ Uhr bitte auf

dem Bahnhof zu erscheinen.
Dem flklimMmcker Karl.

i



Die noch vmräthigen neuesten

und JaPktts
gebe zu wirklichen Einkaufspreisen

ab .

L . LLüdrlliMll ,
_ Wilhelmshaven .

Mild- md Fkihzeschäst
verbunden mit

An - und Rückkauf "HM
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen , Teppichen , Uhren ,
Goid - und Südersachen , Schuh - und

Snestlwaaren usw . ustv.

«soräau ,
Bant , Neu - Wildelm - bi'-venerstr . 22 .

ktsomclir . llmlklinw«
feinster Qualität , offerire in 5 Kilo -
Postpacketen zu billigen Preisen . Preis¬
listen gratis und franco .

Friedr . Bode , Braunschwetz ,
Fallersleberstraße 13 .

Die noch vorräthigen feinen eleganten

ülökken -

V/intökliböi'riöllöi'
8ÄVtzl06k8

u . HodtzüLolltzrümäilttzl
gebe zu wirklichen Einkaufspreisen

ab .

FF . FF
Wilhelmshaven .

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bet

6 . v. ll . kckön .

Bettzeuge
und

WsteUr -AM ,
fowie

Ltzttktzätzrüunä Vnuvtzv .
Reelle Qualität zu mäßigen Preisen .

Wilhelmshaven .

^ il « -
und

I-dlM
empfiehlt

I . 8.

in allen Farben ,

Pfund Mk. S 8« ,
bei

' Mg , » rktstr . K.
Empfehle eine große Auswahl in

fiUnwerfertigten

Reise- , Kasch - ,MM - M
AohleMrde».

HV . k liiiiK » ,
Korbmachermeister ,

bi ii - Vtlh - lmsbaveneestr . 9

Montag und folgende Tage :

Throler-Concert
der Gesellschaft

l - uävig llainsi -
MsM . M iiniMMI

aus Aachensee (Tyrol ) im National - Costüm . Anfang 8 Uhr.
Nummerirter Platz 1 Mk . , Sperrsitz 50 Pf ., Gallerie 30 Pf .

Vorverkauf der nummerirten Plätze ü 75 Pf . in der Cigarren -
Handlung des Herrn BartzeduhV «

WilhelmShMe .
Heute Montag

>1 d folpenoe Tuge finden noch einige

des Wiener Tumen -Orchesters
Szflvsn » "

TU
statt .

Anfang 71/2 Uhr Abends . Entree 25 Pf .
Zu zahlreichem Besuch ladet sreund -

lichft ein

kxömplgi
' 1 R .

KHxjlMAkU kxZmMp 1 Hilir.

auf das

mit

kitschig kr ßmeiiiftil Raiit, Raege mS Was ,
welches in meinem Verlage Ende ds Mts . erscheint , werden von
der Expedition des „ Wilhelmshavener Tageblattes "

, sowie von den
Zeitungsträgern desselben fortwährend entgegengenommen,

Die Jnseratenannahme findet nur noch bis 15 . d . Mts . statt ,
weitere Aufträge können daher nicht mehr berücksichtigt werden«

H ». Süss ,
Luokäruektzrtzi ä68 „ IgAtzdl .

"

UrchW NM Mreßch !
kxmMi ' 1 M , kxkVpIs, ' 1 Mil.

Damen-ölousen
^nur neueste Facons in Flanell und Parchend verkaufe ich , um
damit zu räumen , von heute an gKW bedeutend unter

Preis .

LrrZsL LlVp ,
Bremen ,

Bischofsnadel 3.

IirrMt- KurUll
fkibvilsi ' ölumsn.

Versandt aller erdenklichen

nach auswärts unter Garantie für
rechtzeitiges und frisches Eintreffen .

Mein vorzügliches Renommee
bürgt für reelle Bedienung . Auf
Verlangen sende franco mein mit

vielen photographischen Ansichten selbstangefertigter Arrangements
versehenes Älikum .

Telegramm -Adresse : Kiep , Blumenhandlung , Bremen .

Veiinculen's
Q KaMMng 8-ÄkMr « n

ist die
'
Beste.

Schutzmarke : Regenbogenfarbiger Schild .
Ueberall käusiich . Generalvertreter und Depositeure :

Behrens lb Vnnning , Bremen !

Meinen Schülern und SchüikOnne --.
zur Nachricht , daß die

Tanzstunde
am Sonnabend , de « 14 . Januar ,
!m Saale des Herrn A . Thomas
(Kuiscrfiai ) statifindkn ivird .

Hocha 'b taugt voll

v voll üvr lley.
Der neue Tanzkursus sür Dmuca

und Herren beginn ! am Sonntag , den
! 5 Januar , Nachmittags 4 Uhr , in ,
Kaisersaal . Anmeldungen werden nur
bis dahin in dem genannten Lokal ent¬
gegengenommen . D . O .

sowie graue und weiße doppelt gereinigte

Ketlsri>kniil. Dmell
empfiehlt billigst

A . A . Kuismann .
Wunderbar ist der Erfolg .
Weißen , zarten und sammetwetchen

Teint erhält man unbedingt beim täg >.
Gebrauch von

i

von Bergmann L Co ., Dresden .
Vorr . a St . 50 Pfg . bei :

W « Moriffe , Roonstraße 75b ,
C . Hutmacher , Roonstraße 92 ,
Richard Lehmann , Bismarckstraße .

Schwere

Tuch-Stoffe,
130 om breit , pro Mir . 1 Mk . 25 Pf . ,

MlMlMllMPW
zu Bctibczügkn, pro Meter 30 Pf

FF-. FF
Wilhelmshaven .

Dmill 1858
Commis von

Kamvnrg , Deich straße 1.
BereinsangehSrige : etwa

40 . 000 .
Hauptzweck :

Kostenfreie Stellen - Ver¬
mittelung .

Besitz ' bis 22 . November 1892 :
42,000 Stelle » .

Pensions -Kasse.
( Invaliden - , Wtttwen - , Atters - und

Waisenversorgung ) ;
Kaffenvermöge » über

M . 1,850,000 .—.
Kranken - und Begräbniß -

Kasse,
eingeschriebene Hülfskasse mit freier
Wahl des Arztes und Freizügig¬

keit über das Deutiche Reich .
Die Mitgliedskarten für 18SS ,

de Quittungen der Penfions -
Kasfe , de Kranken - und
Begräbnis ;- Kasse, e. H , liege »
; » ! Einlösung vereit .

Tcr Eintritt in den Verein und
seine Lüsten kn » !i täglich erfolgen .

Geschäftsstelle für Wilhelms¬
haven vec Herrn
USr -Ä « Bant .

Mittwoch , den 11 . Januar ,
Abends 8 Uhr :

Ms - Wl -VMNIU.
KmtnIMftMinmiii.

V II » il IIIIK
a Dienstag , den 10 . Januar .

? Lllora . mL
lntSLirrLllttiiril .

Gökerstraße 15 , Hochpart .
Die e Woche :

KMM . DRW IIM .
Entree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends .

» I« .
WSIM .

Heute Abend :

LvSvIlL
bei Rathmann .

vor krsseo.
IV . Vintsr -Voili'sg

im

Gnverbk - llerei»
am

Plattdeutscher Verein .
Km Dienstag, den 16. d. Wts .,

Avends 8V- Mr :
Vevscrininlsns

im Bahnhofsrestaurant .

ver VorÄLllst .

^.ör2ts -Vsröm.
Mittwoch , den 11 . Jan . 180 » .

Hodes -Anzeige .
Es hat Gott dem Allmächtigen

gefallen , unsere liebe und unver¬
geßliche Tochter

im zarten Alter von 4 Jahren
und 4 Monaten zu sich zu rufen .

Um stilles Beileid bittet
Familie Meiners .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch , Nachmittag 2 >/z Uhr , vom
Trauerhaufe , Kopperhörn , Haupt¬
straße 4 , aus statt .

Dienstag , den 10 . Januar ,
Abends 8 Uhr ,

im Vereinslokal (Parkrestaurant ) :

Geuttol- UttsitMlilW.
Tagesordnung :

1 . Erhebung der Beiträge ,
2 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
3 . Jahresbericht ,
4 . Kassenbericht ,
5 . Bericht des Jnventarien - Verwalters ,
6 . Wahl der Rechnungs - Revisions -

Kommission ,
7 . Neuwahl des Vorstandes , der Offi¬

ziere u . des Jnventarien -Verwalters ,
8 . Wahl der Schieß -Kommifston ,
9 . Gcflügelcmsstellung » . Volksfest betr . ,

10 . Maskenball -Angelegenheit ,
11 . Musikangelegenheit ,
12 . Verschiedenes .

ver Vsr8lsllü.

Wiimock , ckell 11. JaMac 1893 ,
Nbeiills 8 Mr ,

im Ksisoi ' ssal .
Herr Jens Lützen , Dozent an der

Humboldt -Akademie in Berlin .
Thema :

M VW« !« U NS.
Kasfenprets L Person 1 Mk . 60 Pf .
M Schulpflichtige Kinder dürfest

nicht mitgebracht werden . Gewerbe -
fchüler bedürfe « zur Anhörung des
Vortrages der Erlaubniß ihrer Lehrer .

Der VoBauck ckesOewerksvMms .
I . Frielingsdorf ,

Borsitzender .

Kvduris -Knrvige .
Ors Klilokliobs Ooburt sirros

Mnckvitsns bosbrow sieb
usiZeir

KsMn Krustök
ruick Fruu , Aeb . ikb ^ m .

X^ ilbslwsbavöu , clen 7 . starr. 1893 .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Gütz , Wilhelmshaven . ( Telephon Nr . 16 .)
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